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Prolog

Achtzehn Jahre sind vergangen, seitdem ich das letzte Mal
einen Fuß auf das Deck eines Frachtschiffes gesetzt habe,
und ich kann es immer noch nicht fassen dass ich wieder
an Bord bin. Als erstes fällt mir auf, dass ich der
Seemannssprache nicht mehr mächtig bin, viele Ausdrücke
hab ich bereits wieder vergessen. Was ist achtern? Wo ist
die Back? Ist Steuerbord nun rechts oder links, und was
bedeutet Klüse?

Immerhin kann die „Paradise N“ gleich mit einer ganzen
Reihe von Superlativen aufwarten: es ist das größte
deutsche Schiff, ein Bulkcarrier oder Erzfrachter, und mit
über 320.000 Tonnen weltweit das größte Schiff überhaupt,
das Passagiere mitnimmt. Mit einer Breite von fast 60
Metern passt es weder durch den Suez - noch durch den
Panamakanal, und durch den enormen Tiefgang von
dreiundzwanzig Metern kann es auch nur wenige
europäische Häfen anlaufen. Ein Schiff: so lang wie eine
Häuserzeile und breit wie eine Autobahn.

Das Besondere an diesem Trip ist, dass ich dieses Mal nicht
alleine fahre. Eine hübsche, sympathische Dame begleitet
mich auf der Reise über den Atlantik.

Edith habe ich kurz zuvor über das Internet kennen
gelernt. Nach nur wenigen Wochen Mailaustausch lud ich
sie spontan ein, mich zu begleiten. Der Grund ist, dass ich
einen Film über eine Frachterreise machen wollte, ein alter
Traum von mir. Nun ist es so, dass man natürlich jemanden
braucht, den man mit der Kamera begleiten und damit über
seine Erlebnisse an Bord berichten kann. Im Laufe dieser



Fahrt entwickelte sich das Ganze allerdings in eine
unvorhergesehene, aber durchaus willkommene Richtung.
Gleiches Alter und gleiche Interessen, gepaart mit
Abenteuerlust, mündeten in eine Romanze; kurz gesagt:
wir verliebten uns ineinander. Kann eine Reise jemals
schöner zu Ende gehen?

Mit diesem Buch möchten wir unsere Leser an unseren
Erlebnissen teilhaben lassen. Reichen Sie uns Ihre Hand,
und begleiten Sie uns auf unserer Fahrt nach Brasilien.
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